
Dezember ‘23/Januar ‘24   
Gemeindebrief der Freien evangelischen  Gemeinde Simmersbach

Euch ist heute 

der Heiland geboren!



2

Freie evangelische 
Gemeinde 
Simmersbach

Friedhofstraße 8
35713 Eschenburg-
Simmersbach

Go�esdienst 
sonntags 10 Uhr

Kontakt:

gbsimmersbach
@gmx.de

Inhaltsverzeichnis Seite

Andacht 3-4

Einladung Seniorenadventsfeier 5

Bericht Herbstfest 6-7

Bericht „Sing-mit-Konzert“ 8-9

Einladung Lobpreisabend/
Termine Friedensgebet 10

Sonstige Veranstaltungen/Dienste 11

Regelmäßige Veranstaltungen/
Kleingruppen 12

Gottesdienste 13

Kollekten/Spenden/Impressum 14

Einladung Allianzgebetswoche 15

Neues Gemeindemitglied 16

Allianz-Mission 17

Neues aus der Diakoniestation 18-19

Gedanken zur Jahreslosung 2024
Präses in spe Henrik Otto 20-22

Geburtstage 23

Jahreslosung 2024 24



3

Gedanken zu Weihnachten

Fürchtet euch nicht!
O wie wohl tut dieser Satz. Gerade in der aktuellen 
Zeit, wo wir das mulmige Gefühl nicht loswerden, 
wo die Unbeschwertheit sich schon längst 
verabschiedet hat, angesichts der Kriege am Rande 
von Europa, angesichts der Unsicherheiten in 
gesellscha�licher, wirtscha�licher und poli�scher 
Lage, na�onal und interna�onal. Und vielleicht auch 
in der ganz persönlichen privaten Situa�on. Fürchte 
dich nicht! Wir saugen ihn auf wie ein Schwamm.
In der Bibel taucht dieser Satz so oder ähnlich ganze 
126 mal1 auf. Über Jahrtausende hat Go� diesen Satz zu seinem Volk gesagt hat, 
oder auch durch Engel, den Boten Go�es, zu einzelnen Menschen, denen sie eine 
Mi�eilung zu machen ha�en. Und Jesus hat ihn auch zu seinen o� 
verunsicherten und ängstlichen Jüngern gesagt. 

Friede sei mit euch!
Wir sehnen uns nach Frieden. Mehr denn je. Weil wir merken, wie zerbrechlich 
er ist. Weltpoli�sch aber auch im Zwischenmenschlichen. In Israel begrüßt man 
sich seit je her mit dem Friedensgruß, mit Shalom.  In dem hebräischen Shalom 
steckt aber mehr als nur eine ne�e Begrüßung. Es bezieht den Frieden und die 
Bewahrung Go�es mit ein und es enthält den Wunsch, dass es dem anderen und 
seiner ganzen Familie wohlergeht in allen Bereichen. Wenn mir jemand mit 
dieser Haltung begegnet, kann ich aufatmen.

Beide Sätze tauchen auch in der Weihnachtsgeschichte auf:

Die Hirten sind nachts auf dem Feld, verbringen die Zeit vermutlich am Feuer und 
schauen, dass ihren Schafen nichts passiert. Wie wir schon o� gehört haben sind 
die Hirten der damaligen Zeit eher rauhe Kerle, nicht zimperlich. Ob sie sich 
durch irgendetwas erschrecken lassen? Wir wissen es nicht. Doch plötzlich wird 
es hell - mi�en in der Nacht. Und ein Engel steht bei ihnen und die Herrlichkeit 
des Herrn umstrahlt die Hirten. So heißt es im Lukasevangelium. Sie bekommen 
große Angst, aber der Engel beruhigt sie: habt keine Angst, fürchtet euch nicht, 
denn ich bringe euch eine Freudenbotscha� - Euch ist heute der Heiland 
geboren, Christus, der Herr. In Windeln gewickelt und in einer Fu�erkrippe 
liegend. Also Unglaubliches!  Aber es wird untermauert durch das plötzliche 
1  Frederik Brand  www.malteser-geistlicheszentrum.de
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Fortsetzung Gedanken zu Weihnachten

Au�auchen des ganzen himmlischen Heers der 
Engel. Der ganze Himmel ist bedeckt davon bis zur 
Erde. Die loben Go� und rufen: „Ehre sei Go� in der 
Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens.“-  In der Basisbibel wird diese Stelle 

so übersetzt:  „Go�es Herrlichkeit erfüllt die Himmelshöhe! Und sein Friede 
kommt auf die Erde zu den Menschen, denen er sich in Liebe zuwendet!“ 
Wären wir dabei gewesen, ich glaube, nach diesem Erlebnis würden wir nicht 
daran zweifeln, dass Go� in unser Leben eingrei�, dass wir berech�gt keine 
Angst zu haben brauchen, dass sein Friede auf alle Fälle mit uns ist.

Weihnachten! Und dieser Friede beginnt mit dem Kind in der Krippe, dem 
Heiland; Christus, er ist der Re�er, der Herr-  eben Jesus; ein paar Jahre später der 
Mann am Kreuz, der alle Schmerzen und Krankheiten auf sich lud, der die 
Trennung von Go� in Kauf nahm, aus Liebe, damit wir Frieden hä�en. Der vom 
Tod auferstanden ist, zum himmlischen Vater gegangen ist und uns den Tröster 
hinterlassen hat. Fürchtet euch nicht! Friede sei mit euch! Ich möchte diesen 
Zuspruch auch für mich, für uns in Anspruch nehmen. Und ich glaube, das dürfen 
wir auch.  Nicht, weil wir uns das verdient hä�en, sondern weil Go� es ohne 
Bedingung zu den Menschen sagt. Sein Angebot gilt allen. „Fürchte dich nicht. 
Glaube nur.“ sagt Jesus zu Jairus (Mark. 5, 36). Wenn wir ihm vertrauen
kommen wir in den Genuss, in seiner Gegenwart haben wir Frieden 
und die Angst hat keine Macht mehr. Jesus sagt zu seinen Jüngern:
„Dies habe ich mit euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der 
Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.“ 
Joh. 16, 33      
                     L. Jacobi

Frohe

Weihnachten

….. denn euch 
ist heute der 

Heiland geboren!
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Seniorenadventsfeier



Vorausschicken möchte ich ein 
großes Dankeschön an die fleißigen Mitarbei-

ter, die das Herbstfest nach dreĳähriger Pause ermöglicht 
haben. Investierte 
Ideen, Zeit und Enga-
gement wurden be-
lohnt durch positive 
Rückmeldungen und 
fröhliche Gesichter. 
Im herbstlich deko-
rierten Raum konnten 
sich die Kinder an 
Basteltischen, einer 
Kinderschmink-, Tat-
too- und Nagellack-
station kreativ ausprobieren.

Eine Nachtwanderung wurde angeboten und 
der Nebenraum konnte für Tischten-

nis und Fußball genutzt werden.

Connys Geschichte gab dem 
Abend einen schönen Rah-

men. Mucksmäuschenstill 
hörten sich die Kinder die 
Erlebnisse von  dem wei-
sen Mann Shaddai und  
dem neugierigen Jungen 
Paladin an.  
Eine Geschichte über 
die grenzenlose Liebe 
Gottes zu seinen Kin-
dern. 

31.10.20
23



Rückblick Herbstfest der Kinder

Ein Highlight war die Verköstigung und die Schnöck-
tüten zum Abschied. Für kommende Veranstaltun-
gen dieser Art werden kreative Ideen gesucht. Viel-
leicht fühlst du dich angesprochen  und bringst dich 
mit Ideen und deinen Gaben ein. Besonderer Bedarf 
besteht z.B. bei den Angeboten für Jungen, welche 

drinnen stattfinden 
können.

Text u. Fotos: 
Jacqueline Fritsch
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Möglicher Text

COME LET US SING             Ein besonderer Sing-mit-Abend
Surpr@ise and friends, Sängerinnen und Sänger aus den Kirchengemeinden 
Simmersbach und Hirzenhain und der FeG Simmersbach, luden am 4. 
November zu einem Mitsing-Abend ins Gemeindehaus der FeG ein. Im 
Repertoire ha�e der Chor mitreißende Gospels, besinnliche und Mut 
machende Lobpreislieder und althergebrachte Choräle. Schon bei den ersten 
Klängen s�mmten viele ins Mitsingen ein. Die sechsköpfige Band führte die 
Zuhörer und die Chorsänger durch das gesamte Programm. Dabei mo�vierten 
sie nicht nur zum Mitsingen, sondern überzeugten und begeisterten auch 
durch ihre hervorragende und abwechslungsreiche musikalische Begleitung. 
Persönliche Zeugnisse, Lesungen von Geschichten, Psalmen, Parabeln, 
Anekdoten und Gedanken untermauerten die gesungenen Worte zwischen den 
einzelnen Liedern. Wie ein roter Faden zog sich das Thema: „Vertrauen auf 
Go�“ durch die ganze Veranstaltung und umrahmte drei Schwerpunkte:



 „Go� -  der Schöpfer“, „Go� -  
der mich sieht“ und „Go� - 
der den Weg kennt“. Ihm zu 
vertrauen trägt auch durch 
schwere Zeiten.

Unter den Gästen des Abends 
waren auch die Auslandsmissionare Joedel und Simon 
Pietschmann. Sie berichteten kurz von ihrer Tä�gkeit auf den 
Philippinen und Joedel überraschte die Zuhörer mit ihrer 
wunderschönen S�mme und dem gesungenen „Vater unser“.

Mit einem ruhigen, aber ausdrucksvollen Schlusslied, in das 
die Zuhörer noch einmal krä�ig und ausdauernd eins�mmten, 
verabschiedete sich der Chor und der musikalische Abend 
ging mit einem gesungenen Gebet zu Ende: 

Halte uns fest, ganz fest bei dir.
Lenk unsern Blick auf die Mi�e zurück.
Schenk uns die Kra� deinem Wort treu zu sein.
Halte uns fest, ganz nah bei dir. 

Singend, mit dieser Bi�e an unseren 
Herrn, ging der Chor von der Bühne ins 
Foyer. Dort ha�en fleißige Hände dafür 
gesorgt, dass man nach dem Konzert 
noch bei Snacks und Getränken 
verweilen und den Abend ausklingen 
lassen konnte.

Text: Karin Petri
Fotos: Natascha Reh
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Einladung Lobpreisabend/ Termine Friedensgebet



11

Sonstige Veranstaltungen/Dienste

Putzdienst
Dezember Gruppe 6 Januar Gruppe 1

Helen Ciliox Christiane 
Dressendörfer Brigitte Emmerich Gertrud Schick

Susanne Michel Sharrifa Reh Regina Schick Tabea Schick
Inna Schempp Julia Schick Martina Weitzel

Katrin Theiß
Februar Gruppe 2

Beate Ciliox Lilli Michel Stephanie Reh Helmut Rein
Gaby Rumpf Nicole Theiß Judith Schmidt

Kehr- und Winterdienst
Dezember  2023 Januar 2024

Marco Michel Henrik Rumpf Christoph Reh Holger Staaden

Heiko Wäsch Jona Rein Manfred Sauer Paul Schick jun.

Sonstige Veranstaltungen 

Sonntag 03.12. 10.00 Uhr Adventsfamiliengottesdienst mit Fam. 
Pietschmann, Philippinen (Allianzmission)

Donnerstag 07.12. 15.00 Uhr Trauercafé im ev. Vereinshaus

Samstag 09.12. 14.00 Uhr Seniorenadventfeier im ev. Vereins-
haus, Girnbachtal

Samstag 16.12. 20.00 Uhr Lobpreisabend (Gebetstreff Zeitlos)

Mittwoch 20.12. 19.30 Uhr Adventsandacht und Friedensgebet
(Ev. Kirche) 

Freitag 05.01. 20.00 Uhr Gemeindeforum 

So.-So. 14.01 .- 21.01.24 Allianzgebetswoche 2024 (s. S. 15)

Mittwoch 17.01. 15.00 Uhr Seniorennachmittag im Rahmen der 
Allianzgebetswoche in FeG

Mittwoch 31.01. 18.00 Uhr Friedensgebet in der Ev. Kirche



Kleingruppen | Kontakt
Dienstag
(14-tägl.)

20.00 Uhr Jochen Ciliox, 02774/51966 Hauskreis

Dienstag
(14-tägl.)

20.00 Uhr Kerstin + Matthias Roth
02774/4423 Hauskreis

Mittwoch
(14-tägl.) 20.00 Uhr

Burkhard Pfeiffer,
Burkhard Theiß,
02774/3587

Hauskreis

Donnerstag
(14-tägl.)

20.00 Uhr
Irene Peil, 02774/9242612
Dietmar Wenning,
027744/9259500

Hauskreis

Mittwoch
(alle 2 Monate) 15.00 Uhr Harald Peil, 02774/9242612 Senioren-

kreis 60+
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Wöchentliche bzw. regelmäßige Veranstaltungen

Wöchentliche Veranstaltungen

Sonntag
10.00 Uhr
10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst „Lighthouse“
Jugendkreis

Mittwoch 18.30 Uhr
19.45 Uhr

Teenkreis (14-tägl.)
Gebetstreff Zeit(-)los

Donnerstag 17.00 Uhr
19.30 Uhr

Mädchenjungschar (14-tägl.)
Gebetskreis

Freitag 17.00 Uhr
18.30 Uhr

Jungenjungschar
Bläserkreis

Gott lädt uns ein, 
in unserem Alltag 

das Leben im Bewusstsein 
   seiner Gegenwart einzuüben.                                                       

aus Peter Scazzero -Glaubens-Riesen/Seelenzwerge-

Z
it

a
t



Gottesdienste im Dezember

Sonntag 03.12. 10.00 Uhr Adventsfamiliengottesdienst
Simon Pietschmann, Allianzmission

Sonntag 10.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Simon Birr

Sonntag 17.12. 10.00 Uhr Simon Birr

Sonntag 24.12. 16.00 Uhr Heiligabend Gottesdienst
Simon Birr

Montag 25.12. 10.00 Uhr 1.Weihnachtstag- Gottesdienst
Dave Rose, Allianzmission

Sonntag 31.12. 10.00 Uhr Silvester-Gottesdienst
Simon Birr

Gottesdienste im Januar

Sonntag 07.01. 10.00 Uhr Simon Birr

Sonntag 14.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag 21.01.  9.30 Uhr Abschlussgottesdienst Allianz-
Gebetswoche

Sonntag 28.01. 10.00 Uhr Simon Pietschmann, Allianzmission

13

Gottesdienste/Veranstaltungen

„Meine Augen haben 
deinen Heiland gesehen, 
das Heil, das du bereitet 
hast vor allen Völkern. 
Lukas 2,30-31

Monatsspruch Dezember



14

Spenden/Kollekten/Impressum

Eingegangene Spenden September u. Oktober
17.09.2023 Eigene Gemeinde 165,00 €

24.09.2023 Bausondersammlung 345,00 € 

auf Baukonto September 410,00 €

01.10.2023 FeG Spendentag Gemeindegründung 365,00 €

15.10.2023 Open Doors 380,00 €

22.10.2023 Diakonisches Werk Bethanien 240,00 €

29.10.2023 Eigene Gemeinde 205,00 € 

Verwendungszweck der Kollekten Dezember u. Januar
03.12.2023 Allianzmission für Pietschmanns

17.12.2023 -wird noch festgelegt-

24.12.2023 FeG-Spendentag „Gemeinden helfen!“

25.12.2023 FeG-Spendentag „Gemeinden helfen!“

31.12.2023 Bausondersammlung

07.01.2024 Bausondersammllung

21.01.2024 Deutsche evangelische Allianz

28.01.2024 Allianzmission

Herausgeber:   Freie evangelische Gemeinde Simmersbach e.V.
Redaktion u. Layout:   Kerstin Roth, Leonie Jacobi
Email:             GBSimmersbach@gmx.de  
Internet:    https://simmersbach.feg.de
Kontakt:    z.Zt. Gemeindeleitung, J. Ciliox, Mobil: 0157-50475182
Bankverbindung bei Spar-und Kreditbank Witten
Daueraufträge:   IBAN DE09 4526 0475 0009 4190 00 
Baukonto:    IBAN DE79 4526 0475 0009 4190 01
Für Unterstützung des Bausparkonzeptes bitte bei Überweisung auf eines der Konten 
Verwendungszweck „Spende Bausparvertrag“ angeben.
Bild- und Textnachweise:  privat, Pixabay, unsplash, Allianzmission, FeG Deutschland,
     Diakonie, S. 24 Kunstdruck- Jahreslosung 2024 Motiv von 
     Stefanie Bahlinger, Mössingen,Verlag am Birnbach, Adeo 
     Verlag/SCM Verlag, S. 16 aus „In Liebe, Jesus“ SCM 
     Collection,  sonstige direkt vermerkt 

Redaktionsschluss  für Ausgabe Feb./Mrz. 24 ist der 10.01.2024
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Herzliche Einladung!

Thema: „Gott lädt ein – Vision for Mission“
Wann? Wer?Wo? Thema
So, 14..01. 10:45 Uhr Allianz-GD, Ev. Kirche,

Hihai- Dorf (Hoppe &
Lasch)

Als der dreieinige Gott
(Mt. 28,18.19)

Mo, 15.01. 19:30 Uhr Kapelle EmK, Hihai
(Lasch)

Durch sein Wort
(2. Th. 2,16.17;Ps. 107,20; Ps.
119,11.111)

Di, 16.01. 19.30 Uhr FeGSimba (Brück) Durch Jesus Christus
(Apg. 4,12)

Mi, 17.01. 7:30 Uhr +
9:00 Uhr

Gebetsfrühstück
Ev. Gemeindehaus Hihai Zu umfassender Freiheit

(Jes. 61,1.2)
15.00 Uhr FeGSimba (Peil)

Do, 18.01. 19:30 Uhr Ev. Gemeindehaus Hihai
DIGUNA / Missionsabend

Gottes Mission…erfüllen wir
gemeinsam (Joh. 17,18)

Fr, 19.01. 19:30 Uhr Ev. Gemeindehaus Hihai
(CVJM Hirzenhain) Gottes Mission…hat ihren

Preis (Mt. 28,19-20)19:30 Uhr Ev. Vereinshaus Simba
(CVJM Simmersbach)

So, 21.01. 09:30 Uhr Allianz-GD, FeGSimba
(FeG& Brück)

Gottes Mission…geht weiter
(Mt. 25,31)

Gebet verbindet uns
– weit über Gemeindegrenzen hinaus
– weltweit
ein wichtiger Akzent der Verbundenheit! Gott segnet das Gebet!

ALLIANZGEBETSWOCHE 2024
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Vorstellung neues Gemeindemitglied

Hallo ihr Lieben, ich bin die Elisa Ciliox,
werde bald 18 Jahre und wohne in 
Simmersbach. Im Sommer diesen 
Jahres habe ich eine Ausbildung zur 
Touristikkauffrau begonnen, was mir 
sehr viel Freude macht. Unsere 
Gemeinde kenne ich von klein auf, 
habe hier den Glauben schon als 
Kind kennengelernt und glaube 
auch seitdem an Jesus Christus. 
Während einiger Freizeiten wurde 
aus dem Kinderglaube mehr die 
lebendige Beziehung zu Jesus. Ebenfalls während 
einer Freizeit in Kroatien mit Simon Birr entstand der Wunsch mich 
taufen zu lassen. Nur einige Monate später wurde die Taufe in unserem 
Gemeindehaus, wieder mit Simon Birr und der ganzen Gemeinde 
gefeiert. Da ich selbst als Kind tolle Erfahrungen als Jungscharlerin 
gemacht habe, ist mir wichtig in der Jungschararbeit mitzuhelfen, damit 
Kinder in unserem Gemeindehaus die gleichen tollen Erfahrungen 
machen wie ich.   Elisa Ciliox

Hallo, ihr Lieben



17Lesen Sie den ganzen Artikel in unserem Magazin move. allianzmission.de/move  
Bleiben Sie mit uns regelmäßig in Kontakt: allianzmission.de/abo

Seit 2016 unterstützen wir in Albanien ein 
kleines Team bei einem Gemeindegrün-
dungsprojekt unter Sinti und Roma. Eine 
Aufgabe in einem Kulturkreis mit vielen  
Herausforderungen. 

Die meisten Erwachsenen sind ungebildet. Viele Fa-
milien schicken ihre Kinder ab einem gewissem Alter 
lieber zum Betteln als zur Schule. Das bringt materiel-
le Armut mit sich, denn sie finden später keinen Job. 
Töchter werden mit 12–13 Jahren verheiratet, quasi 
verkauft, um die finanziellen Probleme der Familie 
zu verbessern. Der Konsum von Alkohol und Drogen 
führen zu viel Gewalt in- und außerhalb der Familien. 
Lügen, Gerüchte und Misstrauen beherrschen das 
Miteinander. In diese Dunkelheit versucht die kleine 
Gemeindegruppe das Licht des Evangeliums hinein-
zubringen und wir unterstützten sie dabei!

Eine Arbeit mit Hochs und Tiefs! 
Es lief eine Zeitlang aufwärts, bis die Vergangenheit 
eines leitenden Mitarbeiters uns einholte und erste 
Risse des Vertrauens im Miteinander entstanden. Das 
restliche Leitungsteam war überfordert. Ein Tief! 

Da wir keine Missionare vor Ort hatten, suchten wir 
und fanden einen albanischen Leiter, der von Roma 
und Sinti akzeptiert war, was selten vorkommt. Wir 
freuten uns und wurden ermutigt, als während (und 
trotz) der Pandemie die Gemeinde unter seiner Lei-
tung Aufschwung bekam! Einige Menschen kamen 
zum Glauben und wurden getauft. Jeden Samstag 
kamen etwa 35-40 Kinder zum Kinderprogramm 

und bis zu 80 Besucher zum Gottesdienst. Das 
Mitarbeiterteam wuchs und Jugendarbeit startete. 
Mit Schulungen, Arbeitsgesprächen, Konferenzen, 
Materialien, Finanzen und Einsätzen von Teams 
aus Deutschland förderten wir die Entwicklung. 
Ein Hoch!

Doch dann stagnierte die Arbeit trotz einiger so-
zialer Projekte, wie der Renovierung eines Mehr-
familienhauses und der Aufbau eines Tretbootver-
leihs, durch den einige Gemeindeglieder einen Job 
bekamen. Die Rückschläge erreichten die Gemein-
de, als der albanische Leiter überraschend ein Vi-
sum erhielt, um mit seiner Familie auszuwandern. 
Der junge Mann, den man sich als Nachfolger 
wünschte, zog plötzlich in die Hauptstadt um. Die 
restlichen Mitarbeitenden waren mit den Projek-
ten und der Leitung überfordert. Einiges musste 
eingestellt werden. Zudem läuft die Aufarbeitung 
einiger Ungereimtheiten. Ein Tief!

Dankbar sind wir, dass wir einen albanischen 
Pastor gewinnen konnten, der das kleine Lei-
tungsteam der Roma/Sinti Gemeinde als Mentor 
betreut und sich regelmäßig mit ihnen trifft. Bitte 
beten Sie für das Leitungsteam und dass der Herr 
einen geeigneten Leiter für die Gemeinde beruft, 
der diese Gemeinde weiter aufbauen kann.  

Albert Giesbrecht ist Bereichsleiter für Ost-
europa und Internationale Gemeindearbeit in 
Deutschland

Romagemeinde zwischen 
Krisen und Wachstum
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Neues aus der Diakoniestation

Herzlichen Glückwunsch 

Cornelia Rein hat an der 
Weiterbildung zum Alltagsbegleiter 
teilgenommen.
Wir gratulieren ihr zur bestandenen 
Prüfung und wünschen Gottes Segen 
bei ihrer Arbeit in der 
Betreuungsgruppe 7Sinn in Mandeln.

Demenz-Kurs für pflegende Angehörige und Interessierte
Zahlreiche Tipps zum Umgang für Menschen, die einen Angehörigen mit 
Demenz zu Hause pflegen, werden in dieser Schulung vermittelt.
Ein neuer Kurs startet am Dienstag, 16. Januar 2024 um 16.00 Uhr.
Grundvoraussetzung für ein besseres Verständnis ist der Einblick in das 
Krankheitsgeschehen. Es werden alle Gebiete rund um das Thema:

� Allgemeine Einführung in das Krankheitsbild

� richtiger Umgang mit an Alzheimer erkrankten Menschen und
 deren  „herausforderndem Verhalten“ 

� Juristische und versicherungstechnische Fragen, Ehrenamt,
 Hygiene usw. vermittelt.

Diese Schulung der Alzheimer Gesellschaft Dill e.V. in Zusammenarbeit 
mit der Diakoniestation Dietzhölztal-Eschenburg ist für die Teilnehmer/in-
nen kostenfrei. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Teilnehmer/in-
nen ein Zertifikat.

Es wird um eine Anmeldung unter Tel. 9 10 40 gebeten. Für den ersten 
Abend laden wir die angemeldeten Teilnehmer schriftlich ein. 
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Fortsetzung Neues aus der Diakoniestation

Zu Hause pflegen 
Tipps für die Pflege zu Hause

Der neue Pflegekurs findet vom 
Februar bis April 2024 an neun 
Abenden für pflegende Angehörige 
und Interessierte statt. Die bisherigen 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
finden diesen Kurs sehr informativ 
und sind dankbar für die Möglichkeit 
des Kurses.
Einen Menschen zu pflegen oder zu 
betreuen ist eine große 
Herausforderung, die viel Kraft kostet. Der Pflegekurs vermittelt Tipps, die 
diese Aufgabe in der Pflege erleichtern können. Die Teilnehmenden 
erhalten zudem Informationen zu juristischen und 
versicherungstechnischen Fragen.
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Teilnehmer zum Kurs-Ende ein 
Zertifikat. Die Kurse werden kostenfrei angeboten. 

Es wird um eine Anmeldung unter Telefon 9 10 40 gebeten. 
Der Veranstaltungsort ist in den Räumen der Diakoniestation. 

Ausgerechnet Hirten …
… bekommen von Engeln Besuch.
Ausgerechnet Randsiedler hören die 
zentrale Botschaft.
Ausgerechnet heimatlose Gesellen 
suchen das neugeborene Kind auf.
Ausgerechnet zwielichtige Gestalten 
bestärken die Eltern in ihrer Ahnung.
Ausgerechnet Leute, die ab und zu 
fluchen, loben und preisen Gott.
Gott wurde Mensch – ausgerechnet für 
mich.
Text: Reinhard Ellsel, Grafik: Pfeffer, gemeindebrief.de

Wir wünschen allen eine gesegnete Advent- und Weihnachtszeit,
sowie einen guten Start in das neue Jahr.

Homepage: diakoniestation-dietzhoelztal-eschenburg.ekhn.de
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ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.
1. Korinther 16,14 | Die Bibel: Einheitsübersetzung | © 2017 Katholische Bibelanstalt

„In Liebe“ – das sind zwei gute Worte! Sie gefallen mir, weil 
sie zu Herzen gehen. Briefe in englischer Sprache werden 
gelegentlich so unterschrieben: „with love“ = „in Liebe“. Ich 
bekam einmal einen solchen Brief nach einem 
Schüleraustausch. Ich hielt es für eine Liebeserklärung und 
war gerührt. Später wurde mir klar, dass diese Worte so 
exklusiv nicht gemeint waren, eher im Sinne von „Alles 
Liebe!“ oder „Liebe Grüße!“. 
Es fällt auf, wie viel wir von Liebe sprechen und schreiben. 
Ob das Ausdruck von Sehnsucht ist? Bestimmt. Dabei haben 
diese fünf Buchstaben nicht immer den gleichen Inhalt, 
schon gar nicht die gleiche Intensität. Als Gruß unter einer 
Mail sind sie nett. Als Worte unter Liebenden sind sie ein 

Genuss. Als Programm unter Feinden können sie die Welt verändern.
Bei einem Blick auf die Welt wird allerdings schnell klar, dass es so einfach wohl nicht 
ist. Der Aufruf zu mehr Liebe wirkt da leicht sentimental oder sogar naiv. Man mag es 
gar nicht mehr aufzählen, was uns besorgt: Kriege, Terror, Artensterben, Klimaschutz, 
Fachkräftemangel und dazu all die Herausforderungen einer Welt im Wandel. Macht es 
da überhaupt einen Unterschied, was einzelne Menschen so tun, und mit welcher 
Motivation?
Treten wir also noch mal einen Schritt zurück. Die Jahreslosung steht in einem größeren 
Zusammenhang, steht unter den Schlussbemerkungen des ersten Briefes an die 
Korinther. Vielleicht finden wir dort ein Modell, eine Gemeinde, die von Kopf bis Fuß auf 
Liebe eingestellt ist!

EXPLOSIVE STIMMUNG IN KORINTH 
Die Stimmung in Korinth war nach allem, was wir wissen, häufig explosiv. Rund um die 
Gemeindegründung lief es eigentlich recht gut, sogar die Regionalverwaltung verhielt 
sich immerhin neutral zu diesem Start-up (nachzulesen in Apostelgeschichte 18). Und 
doch war Zündstoff schon von Anfang an vorhanden. Zu unterschiedlich waren die 
Leute, die dort zur Gemeinde gehörten: Auf der einen Seite Menschen mit jüdischem 
Hintergrund, andere mit heidnischen Traditionen; wohlhabende Leute, die sich um das 
tägliche Leben keine Sorgen machten, aber auch viele einfache Leute, die kein großes 
Ansehen hatten, sogar Sklaven. Das erzeugte Sprengstoff! 
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Außerdem gab es Parteiungen und in diesem Zuge auch eine gewisse Heldenverehrung 
(1. Korinther 1,10-12), weil sich die einen auf Petrus beriefen, andere auf Apollos – sogar 
Paulus hatte seinen Fanklub. Untereinander standen die verschiedenen 
Gemeindegruppen im Dauerclinch. Das Thema der Polarisierung ist also nicht ganz neu! 
Auch gegen den Apostel selbst wurde offen polemisiert und seine Integrität infrage 
gestellt. Auf den ersten Blick ist das nicht das, was man eine liebevolle Gemeinde 
nennen würde. 
Trotz all dieser menschlichen und theologischen Schwierigkeiten, zu denen Paulus 
Stellung nehmen muss, endet sein Brief nicht frustriert oder zynisch. Im Gegenteil: Er ruft 
diese streitbare und anstrengende, aber auch liebenswerte und bunte, immer leicht 
chaotische und kämpferische Gemeinde zu Taten der Liebe auf. Und das ist nicht als 
unerreichbares Ideal gedacht, sondern als schlichte Aufforderung. Das finde ich 
ermutigend. Offensichtlich sind auch unter unvollkommenen Umständen, quasi gegen 
den Trend, Wirkungen der Liebe vorstellbar.

DIE LIEBE HÄLT ALLES ZUSAMMEN
Bemerkenswert häufig spricht Paulus von „Agape“, der göttlichen Art zu lieben. Und in 
keiner seiner Schriften so häufig wie an die Gemeinde in Korinth. Es ist klar, woher diese 
Liebe kommt: aus dem Wesen Gottes. Niemand sonst liebt bedingungslos. Im 
Hintergrund jeder Aufforderung, zu lieben, steht ein Übermaß an liebevoller Zuwendung 
Gottes. Wie tief diese Liebe geht, erfahren wir am Karfreitag. Wie sie alle Grenzen 
sprengt, am leeren Grab. Sie bleibt für immer und hält alles zusammen.
Diese Liebe ist stark. Sie kann es mit der Welt aufnehmen. Sie überwindet das Böse und 
verwandelt Tod in Leben. Sie ist das Licht am Ende des Tunnels – und auch mittendrin! 
Solche Liebe ist der Grund, warum die Jahreslosung 2024 ins Leben und nicht ins 
Poesiealbum gehört. Ohne sie könnte niemand, wirklich niemand auch nur annähernd 
alles in Liebe tun. Aber mit ihr werden Gemeinden in Korinth und überall zur Hoffnung für 
die Welt.
Tatsächlich ist Gottes Liebe auch der einzige Grund, warum Gemeinden 
beieinanderbleiben. Denn es gäbe sicher viele Gründe, sich zu trennen. Manchmal muss 
man sich bekanntermaßen regelrecht ertragen! Auch das geht nur in Liebe, wenn es 
aufbauend sein soll (Epheser 4,2). Gemeinden haben einen hohen Liebesbedarf, weil sie 
unterschiedlichste Menschen integrieren, verschiedene Meinungen aushalten, 
Benachteiligten Ansehen verleihen, für Schwache einstehen und selbst unter Druck nicht 
mit Feindschaft reagieren. Die Liebe hält alles zusammen. 
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Bei einem so hohen Bedarf an Liebe muss eine Gemeinde aus dem Vollen schöpfen 
können. Ich bin überzeugt, dass die Gegenwart des Heiligen Geistes genau so zu 
denken ist. Er ermöglicht das. Er wirkt ohne Unterlass auf die einzelnen Glaubenden 
und die Gemeinden als Ganze ein, erfüllt sie mit Ermutigung, Widerstandsfähigkeit, 
Hoffnung und Vertrauen, sodass sie zur Liebe fähig werden. 
Diese ganzheitliche Zuwendung kannst du körperlich erfahren durch eine Umarmung 
oder eine Hand auf deiner Schulter. Du erfährst sie emotional durch Wertschätzung und 
Entlastung oder tiefe Freude. Sie fordert dich heraus durch Lehre und Erkenntnis, die 
dem Wort Gottes entspringen. Verstand, Wille und Gefühl werden beständig getriggert 
und manchmal geflutet von der Aktivität des Geistes Gottes. So hält er alles zusammen. 

ALLES, WAS IHR TUT
Und dann soll es erlebbar werden. Die Jahreslosung lädt uns nicht dazu ein, über Liebe 
zu philosophieren, sondern sie zu tun. Und zwar durchgehend. Alles, was ich tue, soll 
von Liebe bestimmt sein. Wow. Wir können es ja mal durchspielen, so unwahrscheinlich 
es klingt. Vielleicht so: Wenn Gottes Geist mich selbst und meine Gemeinde mit 
Ermutigung, Vergebung, Hoffnung, Wegweisung und Vertrauen flutet, also kurzum mit 
Liebe, dann sind wir alle miteinander geduldig und freundlich, sind großzügig und 
plustern uns nicht auf. Wir bleiben höflich, suchen nicht den eigenen Vorteil, werden 
nicht bitter und können Böses vergeben. Wir freuen uns nicht an Ungerechtigkeit, 
sondern an der Wahrheit. Wir ertragen alles, hoffen bis zum Schluss und halten am 
Vertrauen fest.
Ich bin überzeugt, in so einem Umfeld möchte jeder gerne leben! Und vielleicht wird 
sich sogar hier und da ein Stückchen Welt in den wärmenden Lichtkreis einer solchen 
Gemeinde begeben. Wo Dinge offensichtlich aus Liebe geschehen, ist das sehr 
anziehend. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann eben nicht verborgen bleiben. 
Ich habe überlegt, ob das wohl ein sehr anstrengendes Jahr wird unter dieser Losung. 
So viel Aufforderung, so viel Erwartung. Die Antwort ist für mich aber klar: Nein, im 
Gegenteil. Es gibt eigentlich nur Gewinner, wo Dinge aus Liebe geschehen. Selbst 
wenn es zeitlichen Mehraufwand oder innere Arbeit bedeutet, führt 
das zu einem unvergleichlichen Reichtum. So ist gelebtes 
Christsein eine gute Nachricht für uns alle und die Welt.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Henrik Otto
| Präses des Bundes Freier evangelischer Gemeinden ab Januar 2024
| praeses.feg.de



im Januar im Dezember
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Geburtstage

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern herzlich 
zum Geburtstag und wünschen Go�es reichen 

Segen und Bewahrung.

In der Welt 
habt ihr Angst, 
aber seid ge-
trost, ich habe 
die Welt über-
wunden.
Johannes 16,33
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